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Nr 175
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 14 April Jm Luſtgarten zu Potsdam fand heute

vormittag die Vorſtellung der Leibcompagnie ſowie der
8 und 12 Compagnie des 1 Garde Regiments vor dem

Kaiſer ſtatt Der Kaiſer der mit Sonderzug nach Potsdam
gefahren war traf im offenen Zweiſpänner begleitet vom Flügel
Adjutanten Oberſtleutnant v Pritzelwitz im Luſtgarten ein
Gleichzeitig ſtieg die Purpurſtandarte auf dem königl Schloſſe
in die Höhe Es erfolgte unter Begrüßung der einzelnen Com
pagnien ein Abſchreiten der einzelnen Glieder wobei der Kaiſer
genau die Haltung und den Anzug kontrollirte Dann wurden
Griffe und Wen ungen gezeigt und hierauf zu Marſchbewegungen
übergegangen wobei die Compagqnien ſich abwechſelten Während
die Compagnien vorexerzirten erſchien die 3 Compagnie des
Garde Jäger Bataillons unter Hauptmann Graf Finck von

und führte ebenfalls einige Exerzitien vor dem
Kaiſer aus Den Jägern folgte die 5 Escadron des LeibGarde

HuſarenRegiments zu Fuß unter Rittmeiſter Prinz Heinrich
zu Schönburg Waldenburg Den Beſchluß der Vorſtellung
machte ein Parademarſch nach welchem der Kaiſer verſchiedene
Meldungen entgegennahm

Wie ſchon gemeldet fand geſtern abend bei dem Vice Präſidenten
des Staatsminiſteriums Dr v Miquel eine große Tafel ſtatt
an welcher der Kaiſer theilnahm Der Monarch fuhr um
8 Uhr vor wurde ſchon im Veſtibül vom Gaſtgeber empfangen
und nach den Salons im erſten Stockwerk geleitet wo alsbald
das Mahl begenn An der Tafel nahm der Kaiſer zwiſchen dem
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe und dem Hof und Hausmarſchall
Graf zu Eulenburg Platz

Der Kaiſer wird wahrſcheinlich von Karlsruhe kommend
ſchon Ende April in Wiesbaden ankommen Der Beſuch
hängt mit den Vorbereitungen zu den am 14 Mai beginnenden
Feſtſpielen zuſammen

Nach dem Schwäb Merkur werden an der in den erſten
Septembertagen auf dem Cannſtadter Exerzierplatz bei Stuttgart
ſtattfindenden Kaiſerparade u a der Kaiſer von Oeſter

König von Sachſen der Prinz Regent
n Bayern und der Großherzog von Baden theil

nehmen
Die Braunſchw Neueſten Nachr nennen den Namen ihres

adligen Gewährsmannes dem geſtrigen Dementi der Nord
deutſchen gegenüber betr die angebliche Aeußerung des
Kaiſers däß wenn er im Jahre 1866 mitzuberathen gehabt
hätte Hannover nicht annektirt worden wäre Der Herr dem
gegenüber der Kaiſer die Aeußerung gethan haben joll ſoll der
Major a D und Königliche Kammerherr Götz v Olen
huſen ſein Der Genannte iſt nicht mit dem früheren wel
fiſchen Abgeordneten gleichen Namens identiſch Selbſtverſtänd
li tet das wiederholte Dementi durch dieſe Nachricht nicht
erſchüttert

Die Kaiſerin beſuchte heute vormittag das Gemeindehaus
zur Erlöſerkirche in Rummelsburg

Die Kaiſerin Friedrich trifft am 26 April zum Sommer
aufenthalt in Schloß Friedrichshof bei Homburg v d H ein

Der König und die Königin von ürttemberg
werden am 18 d zum Beſuche in Potsdam erwartet

Der kaiſerliche Geſandte in Tanger Freiherr Schenck zu
Schweinsberg iſt in den einſtweiligen Ruheſtand getreten
An ſeiner Stelle iſt der bisherige kaiſerliche Geſandte in Buenos
Ayres Freiherr v Mentzingen zum Geſandten in Tanger
ernannt Den Poſten in Buenos Ayres erhält der bisherige
kaiſerliche Geſandte in Santiago v Treskow deſſen Nach

er der bisherige kaiſerliche Generalkonſul in Shanghai Le
gationsrath Dr Stuebel iſt Der kaiſerliche Geſandte Frhr
v Heyking wird nach Ablauf des neunmonatigen U rlaubs
den er zur Wiederherſtellung eines ſchweren Halsleidens erhalten
hat den durch Verſetzung des Frhrn v Ketteler nach Peking
frei gewordenen Poſten des kaiſerlichen Geſandten in Mexiko
übernehmen

Die Samoafrage
Ueber die geſtrige Erklärung des Staatsſekretärs v Bülow
im Reichstage in der Samog Angelegenheit iſt an anderer
Stelle Näheres mitgetheilt Wir wollen hier daraus nur
hervorheben daß der Staatsſekretär beſtätigte daß England
ſich endlich der Auffaſſung der deutſchen Regierung angeſchloſſen
hat nach der Entſcheidungen nicht rechtsgiltig ſein können die
ohne oder gegen die Zuſtimmung Dentſchlands zuſtande ge
kommen ſind und ferner auch mit der Entſendung einer
Spezialkommiſſion und damit daß für deren Entſchlüſſe Ein
ſtimmigkeit erforderlich ſein ſoll ſich einverſtanden erklärt hat
Die Aeußerung des Staatsſekretärs daß es im höchſten Grade
ruchlos ſein würde einen Krieg wegen der SamoagJnſeln zu
entfeſſeln wird unſere chauviniſtiſche Preſſe wohl entrüſtet ver
urtheilen

Als deutſches Mitglied der Samoakommiſſion iſt
nunmehr Legationsrath Frhr Speck v Sternberg beſtimmt
der erſte Sekretär der deutſchen Botſchaft in Waſhington Die
Kommiſſion wird bereits am 25 April an Bord des ameri
kaniſchen Transportſchiffes Badger von San Francisco ab
reiſen Die Times ihre die Befriedigung über die Er
nennung des Frhrn Speck v Sternburg aus und ſagt
Deutſchland habe hierdurch einen thatſächlichen Beweis von der
Aufrichtigkeit ſeines Wunſches für eine ſchnelle Erledigung derSamoagfrage gegeben Der Artikel ſpricht weiter die Hof nung

aus daß ſich nun einer befriedigenden Löſung keine Hinderniſſe
mehr entgegenſtellen werden Jm übrigen ſind die den Mit
gliedern der Kommiſſion zu ertheilenden Jnſtruktionen im
einzelnen noch nicht definitiv von den drei Mächten feſtgelegt
worden die Angelegenheit unterliegt vielmehr noch der Er
wägung Die Meldung Salisbury habe das Prinzip der

inſtimmigkeit ohne jeden Vorbehalt angenommen wird des
halb in Waſhington nicht als richtig angeſehen Die Frage
bis zu welcher Grenze die Einſtimmigkeit erforderlich ſein ſoll
iſt noch zu erledigen und es dürften in dieſer Hinſicht wahr
ſcheinlich einige Vorbehalte gemacht werden

ſti ie geſtrigen newyorker Blätter denen die engliſche Zu
beinning in Augelegenheit der Samoa Kommiſſion noch nicht
etannt war führen zum Theil noch eine heftige Sprache Die

gelbe Preſſe befchuldigt Deutſchland daß es den Konſul Roſedadurch ermuthigt habe daß es ihn nicht abberief Die

Tribune räth zur Ruhe und ſpricht das Bedauern darüber
aus daß die Deutſchen auf Samoa nicht mit den Engländern
und Amerikanern kooperiren Der Herald bemüht ſich un

parteiiſch zu ſein und ſagt die Sachlage gewähre die Hoffnung
auf eine Wiederherſtellung des Friedens wenn Deutſchland hierzu
mitwirke

Alle Schuld an der Zuſpitzung der Samoawirren wird
wie dem berliner Korreſpondenten der Frankf Ztg von
gut unterrichteter Seite mitgetheilt wird Lord Salisbury

zugeſchrieben der ohne in London einen Bevollmächtigten zu
hinterlaſſen nach Beaulieu abreiſte und dort die Sache ganz
dilatoriſch behandelte Hätte Balfour als Vertreter amtirt
oder das Kolonialamt die Angelegenheit in Händen gehabt ſo
wäre dieſe glatt erledigt worden Der londoner Bericht
erſtatter deſſelben Blattes erfährt die engliſche Regierung
habe ſtrengen Befehl an den engliſchen Konſul ſowie an
den Marinekommandanten in Apia ergehen laſſen ſich aller
weiteren Aktionen ſo lange zu enthalten bis die Kommifſion
dort eintreffe Aus Waſhington wird ferner gemeldet daß
Admiral Kautz durch den letzten von Auckland abgegangenen
Dampfer dahin inſtruirt wurde unnöthige Kolliſionen zu ver
meiden jedoch Eigenthum und Leben zu beſchützen bis die
Peecy entſchieden haben was in Bezug auf die Lage ge

ehen ſoll
Der wegen angeblicher Theilnahme am Kampfe vom 1 April

verhaftete deutſche Geſchäftsführer der Plantage in Vailele
Pflanzer Hufnagel ſ auch den geſtrigen Reuterbericht
aus Apia iſt nach dem Hamb Korr aus ſeiner Haft auf
dem engliſchen Kriegsſchiff Tauranga infolge einer Reklamation des deutſchen Konſuls entlaſſen und an Bord des

deutſchen Kreuzers Falke gebracht worden
Die Frage der Theilung der Samoainſeln iſt wie

dem londoner Gewährsmann der münchener Allg Ztg von
kompetenteſter Stelle aufs Poſitivſte verſichert wird der eng
liſchen Regierung deutſcherſeits thatſächlich vorgelegt
worden Da aber weder Lord Salisbury noch Mr Chamber
lain ſich damit einverſtanden erklären wollte daß Upolu den
deutſchen Antheil bilden ſolle ſo hat die deutſche Regierung
ihren Vorſchlag fallen laſſen

Parlamentariſches

Berlin 14 April Die Berathung der Samoa
Jnterpellation die heute im deutſchen Reichstag
ſtattfand war eine geradezu glänzende Kundgebung des Ver
trauens in die Leitung der auswärtigen Politik und eine Kund

gebung einmüthiger Zuſtimmung zu der ſtrengen Rechts
auffaſſung die die deutſche Regierung bisher den ſamoaniſchen

Wirren gegenüber vertreten hat und auch weiter vertreten wird
Erfreulich war daß der Staatsſekretär v Bülow ſeinen Aus
führungen eine Mittheilung voranſtellen konnte die die
Spannung der Situation einigermeßen entlud die Mittheilung
daß die engliſche Regierung nunmehr ihr Einverſtändniß
erklärt hat zu der nach Samoa zu entſendenden gemeinſamen
Friedenskommiſſion und vor allem zu den Jnſtruktionen wo
nach die Kommiſſion auf Grund der Samog Verträge ein
müthig vorgehen ſoll Nicht minder erfreulich war zu vernehmen vaß von den Konflikten zwiſchen dem amerikaniſchen

Admiral und dem deutſchen Kapitän vor Samoa längſt eine
Meldung vorliegen müſſe wenn ſie wirklich ſich zugetragen
hätten Von berechtigtem Selbſtgefühl wie von aufrichtiger
Friedensliebe zeugte die Verſicherung daß Deutſchland zu einer
Neuregelung der ſamoaniſchen Verhältniſſe gern die Hand
bietet aber nicht mehr die Verpflichtung übernehmen kann eine
beſondere Jnitiative zu entwickeln Vor allem muß erſt der
gegenwärtige Rechtszuſtand in vollem Umfange wiederhergeſtellt
ſein Der einmüthige Verzicht ſämmtlicher Parteiführer auf
die Beſprechung der Jnterpellation brachte ſichtbar zum Aus
druck wie einmüthig die geſammte Volksvertretung den Dar
legungen zuſtimmte Nach Erledigung der Samoa Juter
pellation berieth der Reichstag die Telephonvorlage zu
Ende und überwies ſie der Kommiſſion der das Poſtgeſetz über
wieſen iſt dann wurde das Poſttelegraphengeſetz be
rathen das der Poſtverwaltung das Wegerecht ſichern ſoll
Der Staatsſekretär begründete die Vorlage und vertheidigte ſie
e die Vorwürfe des Fiskalismus die der Abg Lenzmann

erhob
Die große Kanalvorlage beſchäftigte auch heute das

Haus der Abgeordneten ohne daß die Sache zum vor
läufigen Ende d h zur Ueberweiſung an eine Kommiſſion

kam Zunächſt bemühte ſich der freikonſervative Abg Stengel
dem Grafen Kanitz zu ſekundiren Er behauptete daß für
große Landestheile ein großer Schaden bevorſtehe ſelbſt wenn
man Schleſien nach den geäußerten Wünſchen entſchädigen
würde Er vertrat ferner den Standpunkt daß man lieber
Eiſenbahnen als einen Kanal bauen ſolle Abg Herold Ctr
meinte gleich dem Vorredner daß die Berechnungen nicht ganz
ſicher ſeien bemängelte auch die Linienführung ſprach ſich aber
im allgemeinen doch recht günſtig aus Jn der Kommiſſion
würde ſich das Weitere finden müſſen Darauf ergriff das
Wort der Finanzminiſter Mi quel zu einer ſachlich gehaltenen
warmen Rede für den Kanal die auf der rechten Seite des
gen die ſie wohl etwas zu überraſchen ſchien erſichtlichen

indruck machte Der Finanzminiſter wies vor allem darauf
hin daß der Kanal im Verein mit dem Emskanal den Zweck
habe unſeren Handel von den holländiſchen Häfen unabhängig
zu ſtellen Die Verbindung des Weſtens und Oſtens ſei eine
wirthſchaftliche und politiſche Aufgabe erſten Nanges Mau
würde den Werth des Kanals einmal recht deutlich ſehen ſobald
unſere Flußmündungen blokirt ſeien Die öſtliche Landwirth
ſchaft würde billige Kohlen und billige Düngemittel erhalten
Daß die weſtliche Landwirthſchaft Schaden haben könne ſei

Der Abdrzet T

durch nichts erwieſen Die Zweifel an der Rentabilitäts
berechnung ſeien durch die Garantien der Weſtprovinzen er
ledigt noch nie ſei eine ſo ſtarke Betheiligung der Nächſt
betheiligten vorgekommen Abg Gothein erklärte den Kanal
für eine gute Verkehrserleichterung und S nachdem er den
Kuare der Oder beklagt zu daß die Landwirthſchaft keinen
Nachtheil zum Theil ſogar Vortheil haben werde bekämpfte
aber die Berechnungen der Denkſchrift Jhm hielt der Eiſenban
miniſter Thielen entgegen daß ſchon z die angeblichen
Schädigungen Schleſiens Gegenſtand von Verhandlungen ſeiendaß ferner anläßlich der Regulirung der Geeirgefluſſe etwas

für die Oder geſchehen werde Zum Schluß mochten die
Agrarier fühlen daß der Tag für ſie kein glücklicher geweſen
und daß es nöthig ſei die beklommene Stimmung die ſich
ihrer bemächtigt hatte etwas zu bannen Graf Kanitz machte
daher den Witz daß der Finanzminiſter wenn er ihn richtig
verſtanden habe für die Vorlage eingetreten ſei

In dem ſehr umfangreichen Nachtragsetat der dem
Reichstage demnächſt zugehen ſoll werden namentlich gefordert
werden Beträge für die Erhöhung der Jnvalidenpenſionen
ſowie für die in einigen Reſolutionen des Reichstags gewünſchte
Gehaltserhöhung einiger Unterbeamtenkategorien Neben den
infolge der Aenderung der Marineverwaltung ſich ergebenden
Ausgaben wird ſich im Nachtragsetat auch ein Beitrag für das
Seismographiſche Jnſtitut in Straßburg befinden

Die wirthſchaftliche Vereinigung des Reichs
tags berieth geſtern folgende bereits kurz angekündigte Jnter

pellation
1 Jſt der Herr Reichskan zler bereit darüber Auskunft zu

geben ob nach dem nunmehr eröffneten Erkenntniß des berliner
Oberverwaltungsgerichtes in Sachen des Vorſtandes des
Vereins der Produktenhändler zu Berlin wider den Polizei
räſidenten zu Berlin und der Begründung deſſelben nach
einer Anſicht der in Berlin beſtehende Getreideverkehr
ſog Frühmarkt und Mittagsverkehr in der Heil Geiſt

ſtraße als börſenmäßiger Getreideverkehr zu betrachten und
demgemäß den Beſtimmungen des Börſengeſetzes vom 22 Juni
1896 zu unterwerfen iſt

2 Jſt der Herr Reichskanzler bereit darüber Auskunft zu
geben ob nach ſeiner Anſicht die z Z an der Berliner
Effektenbörſe ſtattfindenden An und Verkäufe in Antheilen
an Bergwerks und Fabrikunternehmungen lediglich gen
geſchäfte ſind oder ob in Umgehung des 8 50 des Börſen
geſetzes auch Termingeſchäfte in dieſen Sachen ſtattfinden

Berlin 14 April Jn der Wahlprüfungskommiſ
ſion des Reichstages wurde die Wahl des Abg v Loebell

Potsdam konſ beanſtandet Es ſollen Erhebungen ſtatt
finden über die Angaben verſchiedener Proteſte Die Wahl des
Abg G amp 8 Marienwerder Rp wurde für giltig erklärt
Ferner beanſtandete die Kommiſſion die Wahl des Reichstags
ab geordneten Börner natlib im Wahlkreis Schwarzburg
Sondershauſen

Berlin 14 April Die lex Heinze Kommiſſion hat
den S 181 b mit Stimmengleichheit abgelehnt nachdem eine
von ſeiten des Centrums eventuell eingebrachte Modifikation
deſſelben wonach der Schlußſatz lauten ſoll ſofern der Mieths
zins und die Vergütung für ſonſtige Leiſtungen das Maß des
Gemeinüblichen nicht überſchreitet, mit 10 gegen 8 Stimmen
angenommen war Heute änderte die Kommiſſion s 182 des
Strafgeſetzbuchs nach dem Antrage des Centrums der dasSchutzalter der Mädchen gegen Verſuührung von 16 auf 18 Jahre

erhöht Der Antrag wurde mit 11 gegen 9 Stimmen an
genommen

Berlin 14 April Die Kommiſſion für das Geſetz über
die gemeinſamen Rechte der Beſitzer von Schuld
verſchreibungen nahm heute in den 88 2 und 3 Aenderungen
vor welche die Berufung von Gläubigerverſammlungen aus
ſchließlich in die Hände des Schuldners legen aber ſowohl dem
beſtellten Vertreter der Gläubiger als auch einzelnen Gläubigern
die den zwanzigſten Theil der in Betracht kommenden For
derung darſtellen das Recht geben vom Schuldner die Berufung
zu verlangen und gerichtlich zu erzwingen Jn 8 2 wurde
der Eingang dahin geändert daß das Verzeichniß der er
ſchienenen Gläubiger gleich bei Beginn der Verſammlung auf
zuſtellen iſt

Berliu 14 April Die Kommiſſion für den Geſetz
entwurf über die ärztlichen Ehrengerichte begann
geſtern ihre Berathungen und trat ſofort in die Spezialdiskuſſion
ein Jn der Verhandlung über 8 1 der für den Bezirk jeder
Aerztekammer die Einrichtung eines ärztlichen Ehrengerichts und
für das Königreich die Bildung eines ärztiichen Ehrengerichts
hofs verlangt bezeichnete der Regierungskommiſſar die von ärzt
licher Seite angeſtellte Umfrage über den Werth der Vorlage
als direktionslos und unangemeſſen weil alle Aerztekammern
als die geordneten Vertretungen des Aerzteſtandes ſich über
wiegend für die Ehrengerichte ausgeſprochen hätten Abgeord
neter Langerhans freiſ trat dieſer Auffaſſung als ob die
Aerztekammern die geſetzlichen Vertreter ſeien entſchieden ent

egen und wies darauf hin daß Aerzte verſchiedener Provinzen
Pommern Oſtpreußen ſich faſt einſtimmig bei der Umfrage

dagegen ausgeſprochen hätten Nach ſeiner Kenntniß der
Stimmung in ärztlichen Kreiſen müſſe er die Vorlage bekämpfen
Viele Beſtimmungen ſeien undurchſührbar und liefen der Ge
werbeordnung zuwider Dr Langerbans ſtellte den Antrag daß
anſtatt des Aerztekammerbezirks der Regierungsbezirk zu ſetzen
ſei Der Regierungsvertreter hält dieſen Antrag für unannehm
bar weil der ganze Aufbau zerſtört werden würde Der An
trag Langerhans wurde gegen ſeine Stimme abgelehnt und
s gegen die Stimme des Dr Langerhans angenommen 8 2
lautet Die Zuſtändigkeit des Ehrengerichts erſtreckt ſich auf
die approbirten Aerzte mit Ausnahme 1 der beamteten Aerzte
2 der Militär und Mariueärzte 3 der Militär und Marine
ärzte des Beurlaubtenſtandes während ihrer Einziehung zur
Dienſtleiſtung Die der Zuſtändigkeit des Ehrengerichts nicht
unterworfenen Aerzte ſind bei den Wahlen für das Ehrengericht
weder wahlberechtigt noch wählbar Der Referent Dr Ende
mann nl wünſchte daß die Kommunglärzte unter das Geſetz
fallen ſollten Der Regierungskommiſſar erklärte daß die
Kommunalärzte mittelbare Staatsbeamte ſind und dem elben
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Diseiplinargeſetz von 1852 wie die unmittelbaren Staatsbeamten
unterliegen und eine Duplizität in disciplinarer Hinſicht nicht



ſſen werden könne Es wurden die Anträge geſtellt ſtatten Aerzte die Aerzte welche einem eten Dis
linarverfahren unterliegen auszunehmen ſowie den der Zu
ndigkeit des Ehrengerichts nicht unterworfenen Aerzten dasaktive und ve Wei t zu nehmen Nachdem der Vertreter

der Staatsregierung ſich damit einverſtanden erklärt hatte fand
s 2 mit dieſen Anträgen Annahme

Volkswirthſchaftliches
S8 Entgegen dem Dementi der Deutſchen Tageszeitung

ſind wir in der Lage aus ſicherſter Quelle mittheilen zu können
daß die Verhandlungen zur Wiederherſtellung der
berliner Getreidebörſe zu einem glücklichen Ab
ſchluß gelangt ſind Durch beiderſeitiges Entgegen
kommen iſt es gelungen einen Answeg zu finden mit dem
beide Theile zufrieden ſein können Die Abmachungen unter
liegen z Z noch der Genehmigung des Minſſters

Wie bereits gemeldet iſt am 20 März in Britiſch Oſt
in di en ein Geſetz in Kraft getreten durch das die Regierung
die Ermächtigung erhalten hat auf Zucker für den im Ur
ſprungsland eine Ausfubrprämie gewährt worden ſſt
einen Zollzuſchlag in Höhe dieſer Prämie zu legen Auf
Grund dieſes Geſetzes iſt wie der Reichsanz mittheilt an
demſelben Tage eine Regierungsverordnung ergangen
durch welche für Zucker deutſchen Urſprungs der Zoll
zuſchlag wie folgt feſtgeſetzt worden iſt

a für Rohzucker von mindeſtens 90 Proz Zuckergehalt und
raffinirten Zucker von unter 98 Proz aber mindeſtens 90 Proz
Zuckergehalt auf 15 Annas 3 Pice per engliſchen Centner

b für Candis und Zucker in weißen vollen harten Broten
Blöcken Platten Stangen oder Würfeln oder in weißen
harten durchſcheinenden Kryſtallen von mindeſtens 96 Proz
Zuckergehalt auf 1 Rupie 6 Annas per engliſchen Centner

c für alle übrigen Zucker von mindeſtens 98 Proz Zucker
ehalt auf 1 Rupie 2 Annas per engliſchen Centner VonFuckerſendungen für die am 20 März d J bereits Konnoſſe

mente gezeichnet und ausgehändigt waren wird der Zollzuſchlag
nicht erhoben

Verwaltung und lechtspflege

Einen großen Schaden erleiden bekanntlich die Geſchäfts
leute dadurch daß ihnen beſonders in der Dunkelheit geld
ähnliche Gedenkmünzen aller Art als echtes Geld in
Zahlung gegeben werden Auf eine Vorſtellung von Jnter
eſſenten beim Finanzminiſterium ſind nunmehr die Polizei
behörden ſolcher Orte an denen ſich Privatpräg anſtalten
befinden durch eine Verfügung des Finanzminiſters Dr von
Miquel angewieſen worden ſtreng darauf zu achten daß in
Zukunft die Herſtellung derartiger Gedenkmünzen unter
keinen Umſtänden geſtattet werde

Jn dem geſtrigen Verhandlungstermin des entlaſſenen
Förſters Spörke gegen den Fürſten Herbert Bis
marck beſchloß die altonger Civilkammer auf Antrag der Rechts
anwälte beider Parteien die Ausſetzung der Verhandlung bis zur
vollſtändigen Erledigung des Strafprozeſſes in welchem die
Reviſion beantragt worden iſt

Jn der Privatklageſache des Redacteurs und Landtagsabge
ordneten Hanſen in Apenrade gegen den dortigen Redacteur

anke welcher ihm Bruch feines auf die Verfaſſung geleiſteten
Eides öffentlich vorgeworfen hatte erkannte das Schöffengericht
zu Apenrade heute auf koſtenloſe Freiſprechung des Be
klagten weil der Beweis für einen objektiven Eidbruch vorliege

Soziale Angelegenheiten

Der preußiſche Staat fördert bekanntlich wo er nur
kann die Beſtrebungen welche auf die Fürſorge für das Hand
werk namentlich auch auf die Einrichtung von Meiſter
kurſen zur beſſeren en Ausbildung gerichtet ſind Solche
Meiſterkurſe ſind mit Hilfe von Staatsmitteln ſchon verſchiedentlich
zuſtande gekommen ganz kürzlich iſt von ihrer Einrichtung in
Poſen berichtet Auch das Reich fördert wenn auch nur
mittelbar die techniſche Meiſterausbildung Beiſpielsweiſe wird in
den nächſten Tagen an der Deutſchen Verſuchsanſtalt für Leder
induſtrie zu Freiberg i S der erſte der Kurſe für Gerberei
beſitzer eröffnet werden die dazu beſtimmt ſind die Gerber
meiſter über die Fortſchritte der modernen Technik aufzuklären
alſo genau daſſelbe Ziel verfolgen wie die vom Staate unter
ſtützten Kurſe Das Reich gewährt dieſer Anſtalt eine Unter
ſtützung und wirkt ſo mittelbar auf die Hebung der techniſchen
Kenntniſſe innerhalb des Gerbereigewerbes Deutſchlands Wenn
die Einzelſtaaten und das Reich in dieſer Weiſe Hand in Hand
arbeiten ſo wird das Handwerk gute Früchte davon ernten

Die oberſchleſiſche Handelskammer in Oppeln verlangt ſtagat
licherſeits damit die deutſche Handſchuhfabrikation gegenüber
der belgiſchen konkurrenzfähig bleibe die Gründung einer
Handſchuhnähſchule in Ziegenhals weil in Oberſchleſien neun Zehntel des geſammten deutſchen Fabrikats
gearbeitet wird

Parteinachrichten

Die ſozialdemokratiſche Fraktion lehnte es ab
an einer von den Herren Berlepſch Brentano Schmoller
Wagner Rottenburg c beabſichtigten Konferenz in Berlin theil
zunehmen die ſich mit der Gründung einer internationalen
Geſellſchaft für den Fortſchritt der Arbeiterſchutz
geſetzgebung deren Gründung ven Brüſſel angeregt worden
iſt beſchäftigen ſoll Die Fraktion ſcheint es übel genommen zu
haben daß man ſie nicht in ihrer Geſammtheit ſondern nür
einzelne Mitglieder zur Theilnahme aufgefordert hat auch ſei
ſo bemerkt der Vorwärts, von dem ganzen Unternehmen kaum
etwas Erſprießliches zu erwarten

Die Krenzzeitung hat ſich in eine Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung umgewandelt

Kolonialangelegenheiten

Eine Note der Agence Havas beſtätigt Jn den letzten
Tagen wurde gemeldet daß die an der Grenze zwiſchen
Dahomey und Togo thätige franzöſiſch deutſche Abgrenzungs
Kommiſſion infolge von Mißhelligkeiten die zwiſchen den Kom
miſſaren eingetreten ſeien ihre Arbeiten unterbrochen habe
Wir ſind in der Lage verſichern zu können daß heute völliges
Einvernehmen unter den Kommiſſaren beſteht und daß die
Arbeiten am 9 April an Ort und Stelle wieder aufgenommen
worden ſind
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Heer und Flotte

Prinz Heinrich von Preußen iſt mit Deutſchland
am 13 April in Schanghai eingetroffen und hat das Kommando
des Kreuzergeſchwaders ren

Die für den Oſten Preußens beſtimmte Gendarmerie
ſchule kommt nach Wohlau Die Eröffnung der Schule er
folgt im Sommer

Ausland
OeſterreichUngarn

Ueber Ruheſtörungen in Böhmen berichtet Wolff s
Buregu aus Prag Jn Aſch fand am Donnerstag eine
Straßendemonſtration anſcheinend infolge der Auflöſung deutſch
nationaler Vereine in Wien ſtatt Mehrere hundert Perſonen
zumeiſt junge Burſchen durchzogen die Hauptſtraßen unter
demonſtrativen Rufen und unter Abſingung von nationalen
Liedern Die Gendarmerie und die Polizei verhinderten Gewalt
thätigkeiten Jn Polna dauert die Gährung fort Um
faſſende Vorkehrungen wurden getroffen Arbeiter aus
Hronov veranlaßten am 12 April die Arbeiter der Firma
Langer Söhne in Niederdrewiſch zur Arbeitseinſtellung Der
Bergarbeiterſtreik auf der Friedrich Anna Zeche in Graſſeth
dauert fort Die von den Behörden eingeleiteten Verhandlungen
zwiſchen der Bergverwaltung und den Bergarbeitern blieben
bisher erfolglos

Wien ſoll künftig ſtatt eines Bürgermeiſters einen Don au
präfekten erhalten Jm niederöſterreichiſchen Landtags Wahl
reform Ausſchuſſe erklärte Statthalter Kielmannsegg die Regie
rung verlange daß die Wiener Bürgermeiſterſtelle künftig nicht
wie bisher durch Wahl ſondern kaiſerliche Ernennung beſetzt
werden ſolle was bei den Chriſtlich Sozialen große Unzufrieden
heit bervorruft

Der wiener Erzbiſchof erließ einen Hirtenbrief gegen
die Abfallbewegung worin es beißt der Abfall erfolge wegen
polit iſcher Vorgänge womit weder der katholiſche Glaube
noch die Religion etwas zu ſchaffen haben Die katholiſche Kirche
habe allezeit die Civiliſation gefördert Der Vorwurf die katho
liſche Kirche ſei nicht national ſei unzutreffend Sie umfaſſe alle
Völker mit gleicher Liebe Jm übrigen kommen die Führer der
jetzigen proteſtantiſchen Bewegung in dem Hirtenſchreiben ſchlecht
weg Es verlautet weiter der Papſt habe ſelbſt den Biſchöfen
überlaſſen gegen die Los pon Rom Bewegung einzuſchreiten Ein
Schritt ſeitens der Kurie unterbleibt ſo lange die Bewegung ſo
gering iſt Der Vatikan meint die Biſchöfe hätten ſich im
Nationalitätenkampfe korrekt benommen

Das ungariſche Abgeordnetenhaus nahm geſtern das
Budget an worauf der Finanzminiſter Lukacs das Budgetgeſetz
einreichte Der Miniſter führte aus er ſei der Anſicht daß die
einzuführende Börſenſteuer nicht übertrieben hoch ſein dürfe
damit der ohnehin ſchwache Börſenverkehr nicht ganz nach Wien
gelenkt werde Bezüglich der Angriffe der Oppoſition wegen der
angeblichen iſchler Klauſel erklärte der Miniſter es ſei in
dem Kompromiß mit der Oppoſition nicht der Fall aus
geſchloſſen daß Oeſterreich ein Zoll und Handelsbündniß
auf parlamentariſchem Wege für die Dauer von zehn
Jahren abſchließe Sollte eine parlamentariſche Annahme
in Oeſterreich nicht zuſtande kommen ſo ſei der Ausgleich nur
auf vier bezw fünf Jahre geplant Die Behauptung daß die
ungariſche Regierung geſagt habe der Abſchluß des Vertrages
mit Oeſterreich ſei ausgeſchloſſen erklärt der Miniſter als irr
thümlich Den von der Oppoſition geäußerten Wunſch es ſolle
die Regierung mit dem Auslande ſeparate Verträge abzuſchließen
berechtigt ſein habe die Regierung als unerfüllbar bezeichnet
weil ſich dem bei Aufrechterhaltung des gemeinſamen Zollgebietes
nahezu unüberwindbare Schwierigkeiten entgegenſtellen würden
Lebhafter Beifall rechts

Belgien
Für die Neubefeſtigung Antwerpens hat die belgiſche

Regierung der Deputirtenkammer einen Plan vorgelegt Die
jetzige Enceinte wird geſchleift ſodaß Stadt und Hafen ſich frei
entfalten können Eine entfernte neue Einſchließung ſoll ge
ſchaffen werden und 18 neue gepanzerte Forts ſollen die künftige
äußerſte Vertheidigungslinie der Handelsmetropole ſchließen

Die Streikbewegung im lütticher Kohleurevier flößt große
Beſorgniſſe ein alle Cockerill gehörigen Bergwerke feiern
Mehrere ſozialiſtiſche Abgeordnete hetzen die Vergleute zur
Fortſetzung des Ausſtandes auf Die Regierung trifft Maß
regeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung

Frankreich
Miniſterpräſident Dupuy hatte geſtern nachmittag eine drei

viertelſtündige Unterredung mit dem Kriegsminiſter de Frey
cinet Jm Kriegsminiſterium iſt von ſeiten des Marine
miniſters eine Mittheilung daß Hauptmann Freyſtätter vor
dem Kaſſationshofe auszuſagen verlangt noch nicht ein
getroffen Hauptmann Freyſtätter wird wahrſcheinlich durch den
Kriegs und den Marineminiſter gemeinſam ermächtigt werden
vor dem Kaſſationshofe auszuſagen Dieſe doppelte Ermöch
tigung erklärt ſich einerſeits aus der Stellung des Hanptznanns
Freyſtätter im Jahre 1894 als Mitglied des Kriegsserichts
andererſeits dadurch daß er gegenwärtig dem Marineminiſter
unterſteht

Der Figaro veröffentlichte am Freitag die Ausſagen des
Generals Boisdeffre Major Lauth und Archivar Gribe
iin Boisdeffre erzählte bei ſeiner Vernehmung am
13 Dezember von der Entdeckung des Bordereaus und wie der
Verdacht ſich auf Dreyfus lenkte und erklärte daß bei der Ueber
mittelung der Anklage ſeitens des Militärgonverneurs von Paris
von geheimen Akten welche für Dreyſus ſehr belaſtend ſeien
nicht die Rede war Bezüglich der dem Kriegsgericht vorgelegten
geheimen Akten verweigerte wie geſtern bereits gemeldet
Boisdeffre die Ausſage Von den Geſtändniſſen Dreyfus habe
er am Tage der Degradation Kenntniß erhalten Boisdeffre
erzählte dann wie Lebrun Renault zum General Mercier ge
gangen ſei worüber General Gonſe ſchriftlich an ihn Boisdeffre
berichtet habe Wenn man über die Geſtändniſſe Schweigen
beobachtet habe ſo ſei dies geſchehen weil man Verwickelungen
mit einer fremden Macht vermeiden wollte Jm Auguſt oder
Anfang September 1896 habe ihm Picquart vo Waünden
geſprochen welche Anlaß geben konnten den Verrath Eſterhazy
zuzuſchreiben doch habe Picquart in ſeiner Unterſuchung keinen
beſtimmten Beweis für den Verrath des Genannten beibringen
können Bezüglich des gefälſchten Briefes des Kaiſers
Wilhelm ſagte General Boisdeffre daß er von dieſem nur
durch die Zeitungen etwas erfahren habe es ſei daher unmöglich
daß er wie die reviſioniſtiſchen Blätter behaupten in einem
Salon davon geſprochen habe Von dem mißlungenen Verſuche
des du Paty de Clam Eſterhazy zu retten habe er Boisdeffre
erſt nach dem Zola Prozetz Kenntniß erhalten Eſterhazy
ſei ſeines Wiſſens vom Oberſten Sandherr niemals zum
Spionagedienſt verwendet worden Das Vorgehen Picquart s
in der Angelegenheit des petit bleu ſei gegen die
Vorſchrift da Picquart monatelang Nachforſchungen be
züglich Eſterhazys anſtellte ohne ſeine Vorgeſetzten davon
verſtändigt zu haben Major Lanuth greift in ſeinen Aus
ſagen den Oberſten Cordier an deſſen Behauptung er Lauth
ſei einer der erſten geweſen die das Bordereou ſahen unwahr
ſei Das Bordereau ſei direkt in die Hände Henrys gelangt
Lauth äußert ſich dahin daß der petit bleu eine Fälſchung
Picquarts ſei Jn ähnlichem Sinne ſpricht ſich Archivar
Gribelin aus
Die Patriotenliga will eine Proteſtverſammlung gegen

die Ausſagen des Senators Trarieux abhalten Eine Note
der Agence Havas dementirt auf das beſtimmteſte das Gerücht
nach dem der Unterſtaatsſekretär im Miniſterium des Jnnern
Legrand dem Eclair die Unterſuchungsakten mitgetheilt
haben ſoll Das Journal theilt mit es ſei eine Ver
ſtändigung bezüglich verſchiedener Gegen überſtellungen
erzielt worden ſo beſonders hinſichtlich Roget s Picquart s
des Kapitäns Cuignet Paléologue s und Barthou s
Eine ergänzende Unterſuchung werde nicht ſiatlfinden

Ein höherer Beamter des Kriegsminiſterinms erklärte dem
Voltaire daß die Zeit zwiſchen der Entdeckung des Bordereaus

und der Verhaftung des Dreyfus nicht genügt haben könne um
die Schuld Dreyfus feſtzuſtellen

Jtalien
Der König und die Königin haben ſich in Cagliari geſtern

vormittag in h des Miniſterpräſidenten e unddes Miniſters der öffentlichen Arbeiten Lacava unter begeiſterten
u der Bevölkerung auf der Savoia eingeſchifft Die
eſchwaderſtäbe hatten auf den Kommandobrücken Aufſtellung

genommen die Mannſchaften brachen in Hochrufe aus all
Muſikcorps ſpielten die Königshymne Die Savoia nahm
eine Parade aller Schiffe al die mit großem Flaggenſchmuck in
vier Reihen Aufſtellung genommen hatten voran die italieniſchen
Schiffe an die ſich die franzöſiſchen anſchloſſen Letztere hatten
am Hauptmaſt die italieniſche Flagge gehißt Das Meer war
ſehr ſtürmiſch

Die Offiziöſen des Vatikan fahren fort ſo telegraphirt man
der Frkf Zta aus Rom beſchönigende Berichte über daz
Befinden des Papſtes hinauszuſenden So wurde nach
Deutſchland gemeldet der Papſt habe am 11 April mit lauter
Stimme eine Anſprache an die Kardinäle gehalten Jn Wahr
heit hatte die Anſprache Monſignore Volpini verfaßt ein Haus
prälat verlas ſie während der Papſt im Armſtuhl halb liegend
nur körperlich anweſend war Was ich früher meldete halte ich
aufrecht Der Papſt hat aufgehört zu regieren eigentlicher Papſt
iſt Rampolla der die Geſchäfte mit einer aus Präfekten der
Kongregationen zuſammengeſetzten Kommiſſion theilt Rampolla
beſteht auch auf der körperlichen Theilnahme des Papſtes an
der Krönungsmeſſe in Sankt Peter Obſchon alle Vor
bereitungen für Sonntag getroffen werden iſt es immer noch
zweifelhaft ob der Papſt wirklich erſcheint da ſein Schwäche
zuſtand unberechenbar

Großbritannien und Jrland
Jm Unterhauſe erklärte geſtern bei der Berathung des

Marinebudgets der Civillord der Admiralität Auſten Chamber
lain betreffs Wei hai weis ſeine Jdee ſei daß Wei hai
wei für die chineſiſche Station etwas Aehnliches werden ſolle wie

meerſtation war und daß es dieſelbe Beziehung zu Hongkong
haben ſolle wie Gibraltar vor der Ausdehnung hinſichtlich
Maltas einnahm Das Haus nahm mit 167 gegen 65 Stim
men den Poſten betreffend Wei hai wei an Jm Laufe der
Debatte erklärte der erſte Lord der Admiralität Goſchen die
Regierung beabſichtige nicht aus Wei hai wei eine Flotten
ſtation erſten Ranges zu machen ſie rechne nicht in derſelben
Weiſe auf Wei hai wei wie Rußland auf Port Arthur
Der Parlaments Unterſekretär des Aeußern Brodrick erklärte
daß auf Samoa Kämpfe zwiſchen den rivaliſirenden Parteien
ſtattgefunden und die britiſchen ſowie die amerikaniſchen Be
hörden eine Einmiſchung in die dortigen Wirren für nöthig ge
halten hätten um die Ordnung wiederherzuſtellen Zwiſchen
den drei Regierungen ſei eine Verſtändigung darüber erzielt
worden die Kommiſſion nach Samoa zu ſenden mit der Voll
macht für die Herſtellung der Ordnung zu wirken und über die

Frankreich ſtellte ſich auf 1200 Tonnen die aus Deutſchland auf
ver Tonnen Der indiſche Ausfuhrhandel nach Deutſchlan
yabe

Rupien betragen

Cecil Rhodes von der engliſchen Regierung jetzt nur eine
Garantie für die Zinſen von 2,900,000 Lſtrl nachſucht die
ſür den Bau der bereits vollendeten und rentirenden Berg
burg Bulawayo Linie aufgewendet ſind

Nußland
Ueber die Urſachen und den Verlauf der Studenten

bewegung veröffentlicht der Regierungsbote einen ansführ
lichen Bericht und meldet gleichzeitig daß ſich die Bewegun
die meiſten Hochſchulen des Reiches erſtreckt Ueberall heißt es
in dem Bericht ſtehen ſich zwei Parteien gegenüber eine ge
mäßigte die für die Wiederherſtellung der Ordnung eintritt und
eine radikale die bei der Fortſetzung der Unruhen und der
Forderung verſchiedener Privilegien beharrt Die Leitung der
petersburger Bewegung übt ein ſogen Organiſationskomitee
aus welches Aufrufe und Proklamationen veröffentlicht
Die Hauptführer der Bewegung wurden verhaftet und bei
ihnen verſchiedene unerlaubte Druckſchriften konfiszirt Die
Leiter der Bewegung an allen betr Hochſchulen ſtehen mitein
ander in Verbindung und terroriſiren die große für die Ord
nung eintretende Partei Die Studenten die ſich an der Be
wegung betheiligt haben verlangen ihre Wiederaufnahme
Amneſtie für die beſtraften Kommilitonen und theilweiſe auch eine
Reorganiſirung der Univerſitäts Jnſpektion Das Petersburger
Organiſationskomitee veröffentlichte eine Proklamation in
welcher auf die Nothwendigkeit eines Kampfes zur Er
reichung politiſcher Reformen hingewieſen wurde Die Pro
klamation erregte bei der Mehrzahl der Studenten Widerſpruch
weil dadurch der Bewegung ein nicht wiünſchenswerther
Charakter verliehen werde Der Regierungsbote ſagt
zum Schluß Obgleich an den Unruhen nur die
Minorität der Studenten theilnahm ſind ſo viele
Studenten ausgeſchloſſen worden da die Forderungen der
Studenten hinſichtlich einer Abweichung von den Statuten und
den beſtehenden Geſetzen von der Obrigkeit nicht erfüllt werden
können Denjenigen Studenten welche ihre jugendliche Ver
irrung offen bekennen und ſich bedingungslos den Vorſchriften
der Obrigkeit unterwarfen ſoll es ermöglicht werden ihre
Bildung abzuſchließen die Führer der Bewegung dagegen welche
die Studenten zu ungeſetzlichen Handlungen verleiten und eine
gedeihliche Lehrthätigkeit verhindern unterliegen der ganzen
Strenge des Geſetzes

3 Februar in dem Sinne auslegen als ob durch das Manifeſt
die Aufhebung der den Finländern verliehenen Privilegien be
zweckt werde richtet wie offiziös aus Petersburg gemeldet wird
der Generalgouverneur an die Gouverneure ein Rund
ſchreiben das beſagt daß Geſetze die ausſchließlich
Jntereſſen Finlands betreffen in Zukunft wie bisher ab
gefaßt und veröffentlicht werden Das Rundſchreiben ſchließt
Der Kaiſer hat nicht die Abſicht im Großfürſtenthum neue

e einzuführen die die innere Verwaltung und Organi
ſation Finlands die durch das Manifeſt vom 25 Oktober 1894
beſtätigt ſind verletzen

Provinzialnachrichten
Rauuiburg 14 April Die Stadtverordneten

Verſa mm lung genehmigte einſtimmig die Verträge mit dem
Militärfiskus wegen Beſchaffung eines Exerzierplatzes und der
Kaſernements für ein Regiment Artillerie ſowie den Antrag
auf Bewilligung von 78,000 M für eine neue Jnfanterie
Kaſerne Endlich wurde auch der Antrag auf Bewilligung von
8000 Mark für den Umbau des alten Exerzierhauſes
einſtimmig angenommen Laut Vertrag werden vom
Militärfiskus zwei Kaſernen für das Artillerie Regiment
verlangt und müſſen Stallungen für die Pferde und Geſchütz
ſchuppen ſowie Magazine zum Aufbewahren von Naturalien bis
1 Oktober 1899 fertiggeſtellt ſein Der Militärfiskus verpflichtet

ahre lang die Miethe zu zahlen und währendſich dagegen 30
dieſer eit ſämmtliche bauliche Unterhaltungen auf eigene Koſten

Gibraltar vor der jüngſten großen Ausdehnung für die Mittel

nöthigen Schritte bezüglich der künftigen Regierung auf den Hoſpital
Inſeln zu berichten Die Kommiſſion ſolle ſobald wie möglich Jm Ma
abreiſen Der Kanzler des Schatzes Hicks Beach erklärte die der 23 jä
Frage bezüglich einer von der Regierung zu leiſtenden einer M
Garantie für einen Theil der Eiſenbahn vom Kap nacht Unglückli
Kairo ſei neuerdings erwogen worden Der Regierung herichten
ſeien in letzter Zeit neue Vorſchläge zugegangen gem Faß
Der Staatsſekretär für Jndien Lord Hamilton theilt mit die
Zucker Einfuhr nach Jndien für das Jahr 1897/98 aus em Kop

den Hals

in dem im März 1898 abgelaufenen Jahre 71,952,860
Rupien der indiſche Einfuhrhandel aus Deutſchland 24,345,090

Das Reuter ſche Bureau iſt in der Lage mitzutheilen daß
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vorzüglich

Königlich Preussische Lotterie
zur vierten Klaſſe welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis

Montag den 17 April er Abends 6 Uhr
bewirkt ſein muß bringen wir hiermit in Erinnerung

Die Königlichen Lotterie Einnehmer
Frenkel Herr mann LehmannHermann Arnhoid

Bank Commandit Gesellschaft
W Alte Promenade 3

iehl

Grosser feuerfester und diebessicherer

Tresor
Vermiethung eiserner

Schrankfücher
welche unter Selbstverschluss der

An und Verkauf von

Werthpapieren
Eröffunng laufender Rechnungen

Annahme Von
Depositengeldern Miether stehen

Oheckverkehv Verschlossene und offene
sowie überhaupt Depötswerden zur Aufbewahrung bezw VerVermittelung sämmtlicher waltung Coupons Einlösung auch

f Verloosungs Controlle zu mässigstenGeldgeschäfte Spesen angenommen
Perſicherungs Geſellſchaft zu Schwedt

Errichtet auf Gegenſeitigkeit im Jahre 1826
Die Geſellſchaft verſichert in drei getrennt verwalteten Abtheilungen

J Feldfrüchte gegen Hagelſchaden Verſicherungsſumme 1898 202875 324
II Mobiliar aller Art gegen Brand Blitz 1898 880 780 643

III Gebände in Städten und Exploſions 1898 87 169 547und auf dem Lande ſchaden Geſammtſumme 1170825 514
Verſicherungsſumme pro 1897 1052499823

Zugang pro 1898 118325 691
Reſervefonds pro 1899

J in der Hagel Abtheilung 502534,42x Mobiliar Fener Abtheilung 1478342,44
III Jmmobiliar z 266 668,12Durch die Vereinigung der drei Geſchäfts Abtheilungen unter einer

Direction ſind die Verwaltungskoſten äußerſt gering und betragen dieſelben
pro 100 Vorprämie

in der 1212Mobiliar Fener Abtheilung 12,18
Jmmobiliar 12,58Niedrige Verwaltungskoſten ſind aber gleichbedeutend mit billigen

Prämien denn je weniger eine Geſellſchaft für erſtere verbraucht deſto mehr
kann ſie für Schadenzahlungen aufwenden

Die Verſicherungsbedingungen ſind günſtig und entſprechen allen zeit
gemäßen Anforderungen der Landwirthſchaft
9 5 u jeder näheren Auskunft ſind der Genergl Agent G Boelicke in

alle ga

T

Muster Contor i nrichtung

Roll Jalousie Pulte
in Biche und Nussbaum

Archiv u Registratur Schränlke
Wost beste Schreibmaschine

Pianinos Plügel Harmoniums
aus besteu Fabriken

Kreutzbach Neumeyer Röniseh
Schiedmayer ete

bei

Velix Voretzsch
Halle a S Wilhelimstr 33

HEääGS hmit eigener Rüſtung daher billigſte Preisſtellung bei reellſter Bebiennng

F ScckEa v Mualergelchäüft
Freiimfelder Str 119 neben Ecke Deliſcher Str früher Dryanderſtr 26

Pürstlich Stolberg sches Hüttenamt

Klson burg a I
aAvtneuungs laschinen Pahbrik

empfiehlt
in allen GrössenDampfmaschinen und Anordnungen

bis zu 500 Pferdekräften mit zwanglänfiger
e Ventlisteuerung Patent Elsner oder mit

2wangläufiger Corlisssteuerung und Achsen
regulator Patent Dörfel oder mit Kolben

s cehieber und Flaschenschieber Präcisions
steuerung

h gtehende Einecylinder u Verbhundmaschinen
rördermaschinen u Wasserhebemaschinen

er Art Compressoren Luſt u Kohlen
süurepumpen Speisepumpen hydraulisehe Pressen u Pumpwerke Vollstä nd
Einrichtungen von Zuckerfabriken IIolzschleifereien Transmissionen ete

2 elzwanren zum Eonſerviren
Ohriästiam Voigt Zürſchnerei

Schmeerſtraße 21 Fernſpr 244

Speeialität ſeit mehr
als 30 Jahren

e der Evbene
Hackmaſchinen
Pferderechen Henwender Locomobilen

abrik landwirtbſchaftlicher Maſchinen

P ZimmermannA G Halle D SFilialen et Stadtbahnbogen 92

O

eburg Lünerthorſtr 15
neidemühl am neuen Markt 236

Drilimaschinenm,
Neueſtes Patent Drillmaſchine Hallensis im Berglande wie in

gleich zuverläſſig arbeitend ohne jede Regulirvorrichtung ohne
e Wechſelräder einfachſte und vollkommenſte Drillmaſchine am Markte
Kartoffel Pflanzlochmaſchinen Gras u Getreide Mähemaſchinen neueſter Conſtruction

Dampf und Göpeldreſchmaſchinen Kleedreſch und Reibetbemaſchinen Rübenheber electriſch betriebene Pflüge Kartoffel Ernte ſowie alle anderen landwirthſchaft
lichen Maſchinen und Geräthe Gas und Petroleum Motore Kataloge umſonſt und poſtfrei r

HERAKA FABRIKATE
Trocſcen platten

Diaposetiv platten
Platinpapier

werden wegen rer Oleichmässigeeit und Zuverlässagſceit von
Fach und Amateur

Photographen
mekt besonderer Vorliebe verwendet

Erhältlich in eder besseren Handlung phot Artiſcel oder
direct von Adolf Meraka PFabrike für Tuockenplatten und
photochem Präparäte Drescien A EG

Damen u Herren s

Claristiun P oigt
Schmeerstrasse 21

Vernspr 244ren
e

Westphal
unci
einhold

Berlin NW
Stromstr 47

FPatent
Springfeder

ſatratzen
Höchste
Elasticitat ung

Haltbarkeit

e aVveroll erhsſtlich

Wortheilhaſteste
Bezugsquelle für Ventile aller Art

c

Kohguss 77in allen Legierungen nach Reparaturen
eingeſandten Modellen an Dampfkeſſel u Maſchinen

Zeichnungen Armaturenevent alten Theilen ſchnell ſanber und billigſt

Armatureufabrik und Metallgießerei
er Herm Wintzer Halle a 5

D

Grarrtenbesit zen
Juſtandhalten von Gärten Nen Anulagen ſowie Anpflanzungen c

fübriherenetnd Renneberg Böllberger Weg 114

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle

billigſt aus

Druck und Verlag von Otto Hendel, Mit Beiblatt

Ach impfe
jeden Mittwoch Nachmittag

Br Wricelc
E

s
u

c

F 2S 2 besorgen und verwerten m Z
23 H W Pataſcy
S Borlin RW 2r Lmigen Stwosse 25
2 w t 4882s jetzt 3S e über 30 000 s
S Aufträge zu AnmeldungenS Verwertungsverträge für ca

2 Millionen H
d Auskunft u Prospecte gratis

hotographie
enekert Vrh
St Viſitbilder M 4,50
St Cabinetbilder M 12

Sohgithouorg Stenogr h

ewe
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General vertreter für Halle
und Vmgebung

Ernst Liepe COo
Halle Henriettenstr 33

a z
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Feldbahnen
kauf und leihweiſe

Elektrische Bahnen
Locomotiv Bahnen

Fnabrik Geleifse
Weiechen Drehseheiben

normal und ſchmalſpurig
ien Geſellſchaft für Feld undRetirm fur Sedneſ

vorm Orenstein Koppel Leipzig

StahlpanzerGeldſchrünle

ſener fall und diebesſicher
empfiehlt ſehr preiswerth lad

J C Peii4 Geldſchraukfabrik
Magdebnurg Knochenhauernfer 19

Die Expeditionen der SaaleZeitung
beſinden ſich

Ge gerlin Rene Promenade l und
Markt 24 Waagegebäudr

Unterhaltungsblatt und Bl f Haus
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